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Volikiſche Aeberſtcht.
h Die Tagesordnung der am Donnerstag ſtattge

habten Sitzung des Bundesraths war eine
Aferordentlich umfaſſende, beſtand aber in der
Hptſache aus Mittheilungen von Beſchlüſſen
des Reichstages und aus Berichten von Ausſchüſſen
über dieſelben. Von Intereſſe iſt, daß die vom
Pechstage zu S 7 Ziffer 1 und 3 des Zolltarif

es gefaßten Beſchlüſſe, betreffend den Nachweis
Identität für das zum Export beſtimmte
i fremdländiſchem Getrei
MNehl abgelehnt wurden.

hrivattranſitläger von Getreide, reſp. die
wahl. ſtimmungen für Gewährung von Zollerleichte

üngen bei der Ansfuhr von Mühlenfabrikaten
Sortiment s fremdländiſchem Getreide, wurde nach den An

kägen der Ausſchüſſe angenommen. Indeſſen hat
er Bundesrath ſich vorbehalten, diejenigen Orteener b Einzelnen zu beſtimmen, an denen ſolche Tran

läger zugelaſſen werden ſollen. In den Aus
üſſen des Bundesraths haben die Berathungen

tragbaren tie den Antrag Preußens wegen Ein verleibung

n Altong und St. Pauli in das ZollgedietöperVe ais begonnen, dieſelben ſollen nach Möglichkeit

kchleunigt werden und dürfte dann erſt die Ver
r Mtt hung des Bundesraths erfolgen.

Die parlamentariſche Pauſe, welche das Pfingſt
ter Ja auch in Deutſchland bringt, iſt nur kurz. Derter in Zen eußiſche Landtag wird bereits am nächſten

Acht Nnnerstag ſeine Nachſeſſton beginnen. Er ſollteKaſchüchte fangs hauptſächlich nur zur Berathung der

n Verwaltungsgeſetze nochmals zuſammenP Pord, Es ſcheint aber jetzt ſicher zu ſein, daß

Landtage auch eine Vorlage wegen diskre
M narer Handhabung der Maigeſetzee, modern Nhen wird fur ren Fall, daß die papſtliche

nie einen factiſchen Schritt zur Anbahnung eines
e und du Mus vivendi durch die geſetzliche Anzeige anzu

lender Geiſtlichen unternimmt. Ob die Vorlage
(inl in Landtage angenommen wird, kann man

a lte um ſo weniger ſagen, da deren Jnhalt und
In fang noch nicht bekannt iſt.

harſten Huhn Das Centrum ruſtet ſich zu erneutem Wider

In allen Bezirken, wo daſſelbe vertreten
werden Zuſtimmungskundgebungen zu derle A der parlamentariſchen Fraction des Cent

vorbereitet. An einzelnen Orten ſind ſolche
s erfolgt.
De ernſteſten politiſchen Männer in beiden
en der öſterreichiſchen Monarchie er

n faſt ausſchließlich die Folgen, welche der inJl ſantinopel gethane Kollektivſchritt der MächteI Wer montenegriniſchen Angelegenheit nach ſich

en kann, und ſie ſtellen hierbei die Frage in
4 e Vordergrund, ob die Mächte auch darüberr 8 Uſtg geworden ſind, eintretendenfalls auf die

äulel matiſche Vorſtellungen bei der Pforte Zwangs
an folgen laſſen zu wollen

nhahnse An dieſe Zwangsmaßregeln ſein

cone Tee iſt die, ob Europa die Exckutton gegen
Itul h ineſn vollſtrecken will, nachdem ſich heraus

pro in hälte, daß die Pforte zwar den beſten Willen,le

ſei von ihnen bei Vereinbarung des Lollektivſchritts
auch gar nicht gezogen worden man habe dieſen
Schritt vielmehr auf gut Glück gethan. Sind die
Ziele des diplomatiſchen Vorgehens aber wirklich ſo
unbeſtimmt, ſo ſtellt ſich die Sachlage als äußerſt
bedenklich dar. Das Kompromiß, welches die
Grundlage des Berliner Vertrages bildet, wird
dann hinfällig, der Vertrag hört auf, jene einigende
und ausgleichende Baſts zu bilden, ſobald er nicht
durch die Kraft ſeiner eigenen Autorität wirkt, ſo
bald zur Ausführung der darin enthaltenen Be

de hergeſtellte
Das Regulativ für den m

Mächten kommen dann zum Vorſchein.
genau erwog

ſtimmungen an Mittel der Gewalt appellirt wer
uß, und die Gegenſätze zwiſchen den einzelnen

Alles
en und unter Beleuchtung aller mög

lichen Eventualitäten, welchen OeſterreichUngarn
ausgeſetzt werden könnte, wird ſchließlich auf die
Türkei hingewieſen, von welcher allein es abhänge,
ob die europäiſchen Mächte vor den bedenklichſten
Folgen ihrer eigenen Verhandlungen bewahrt bleiben
ſollen oder nicht, und ob die Exiſtensfrage des
ottomaniſchen Reiches ihrer endgültigen Löſung
entgegen zu führen iſt. Jn einem Punkte ſind die
Oeſterreicher und die Ungarn, die Anhänger wie
die Gegner der Okkupation Bosniens einig: darin
nämlich, daß ſich OeſterreichUngarn, nachdem ein
mal dieſe Okkupation vollzogen worden iſt, jetzt
aus dieſen Provinzen, welche doch nicht mehr unter
die türkiſche Herrſchaft zurückkehren, ſondern in
andere Hände gerathen würden, nicht verdrängen
laſſen darf. Jm Abgeordnetenhauſe hat
ſich die ſlawiſchfeudalklerikale Majorität bereits zu
einer parlamentariſchen Gewaltthat gegen die deutſche
Verfaſſungspartei hinreißen laſſen. Die Wahlen
dreier Abgeordneten aus dem oberöſterreichiſchen
Grundbeſittz wurden für ungültig erklärt, weil die
Rechte ſich dafür ausſprach, daß die Stimmen der
Beſitzer landtäflicher Häuſer in Linz verfaſſungs
widrig abgegeben ſeien. Nun beſitzen dieſelben aber
ſeit zwanzig Jahren unangefochten das Stimmrecht;
zwei Mitglieder des Miniſteriums und der Führer
der Rechten, Graf Hohenwart, ſind früher Statt
halter von Oberöſterreich geweſen, ſie haben damals
jene Wähler ſelbſt in die Wahlliſten eintragen
laſſen, deren Wahlrecht alſo anerkannt Jetzt
ſtimmte und ſprach Graf Hohenwart gegen dieſes
Wahlrecht, und die Miniſter enthielten ſich der
Abſtimmung. Die Aufregung der Deutſchen in
den Bezirken, in denen das Deutſchthum durch die
gegenwärtige Regierung und durch dir Majorität
des Abgeordnetenhauſes bedroht wird, iſt im
Wachſen und zeigt ſich vielfach in öffentlichen
Kundgebungen

damit die gegenwärtig von
eiteten Lehranſtalten auch das nächſte

„in einer den Familien alle Si
währenden Weiſe“ wieder eröffnet werden ſollen,

Jn der That
Francais“ in

und Chikanen gegen Rußland
nämlich die Ruſſen
Grad erreicht hatten,
unvermeidlich hielt.

an weltliche Vertrauensmänner abgetreten haben,
unter deren Ramen und Firma ſie ihren Unter
richt als „Jndividuen“ fortzuführen gedenken. Von
änderer Seite heißt es, die Direktoren der nicht
anerkannten Congregationen ſeien entſchloſſen die
ihnen geſtellte Friſt äblaufen zu laſſen, ohne
ein Geſuch um Anerkennung einzubringen,
und, wenn ſte dann manu militari ausgewieſen
werden wegen Verletzung des Hausrechts und
des Privat Eigenthums klagbar zu werden.
Man verſichert, daß die Präfekken, ſobald die Ar
beiten der Reviſtonsräthe in allen Departements
vollendet ſtnd, nach Paris berufen werden um
mündliche IJnſtruktionen für die Durchführung der
Dekrete vom 29. März zu empfangen. Es iſt
eigenthümlich genug, zu ſehen, wie langſam ſelbſt
die republikaniſche Regierung ſich zu energiſchem
Vorgehen gegen den widerſpänſtigen Klerns zu ent
ſchließen vermag. Seine Macht iſt eben, vermöge
des Beichteinfluſſes, gerade in Frankreich rieſengroß.

Jn ganz England iſt die Aufregung über
adſtones dem üthiges Entſchuldigungs
ſchreiben an den öſterreichiſchen Botſchafter ganz
ungeheuer. Tiefer und bemitleidenswerther ſiel
wohl noch kallm ein Staglsmann einer großen
Nation. Zugeben zu müſſen, auf Grund unrich
tiger Mittheilungen Anklagen, ja man könnte faſt
ſagen, Verleumdungen gegen ein Staatsoberhaupt
gemacht zu haben, iſt eine Demüthigung, wie ſte
in den Annalen der Diplomatie noch kaum vor
gekommen ſein dürfte. Das Cabinet Gladſtone
debutirt ſehr unglücklich Erſt kommt der General
Poſtmeiſter, der ſich ſelbſt dementiren muß, weil
er die frühere Regierung auf Grund mangelhafter
Information fälſchlich angeklagt hat, von dem
indiſchen Defizit gewußt, aber geſchwiegen zu haben,

und nun kommt der noch viel wichtigere Brief
Gladſtones. Würden heute allgemeine Wahlen
gusgeſchrieben, ſte fielen anders aus, als vor
ſechs Wochen. Denn John Bull iſt eine ſtolze
Perſon, und ſich ſo gedemüthigt zu ſehen, verzeiht
er keinem ſeiner Diener. Ueber dieſen Brief Glad
ſtones vergißt man heute faſt das Circular Gran
villes an die Mächte, und die Enkſendung Goſchens
nach Conſtantinopel.

Aus dem Jubel, mit welchem die ruſſiſche
Preſſe den Sieg der engliſchen Liberalen und die
Bildung des Miniſteriums Gladſtone begrüßt hatte,
war vielſeitig der Schluß gezogen worden, Rußland
werde jetzt im Einverſtändniſſe mit England darnach
trachten die Feſſeln des Berliner Vertrags abzu
ſtreifen. Dieſer Schluß ſtellt ſich als ein irriger
heraus und es tritt mehr und mehr zu Tage, daß
der Jubel nur der natürliche Ausdruck des Gefühls
der Erleichterung und der Freude über den Sturz
des Torykabinets geweſen iſt deſſen Animoſität

ſo behaupten
bereits einen ſo hohen

daß man einen Krieg für
Nun will der vernünftige und

daß der Friede erhalten bleibt,
damit die inneren Reformen durchgeführt werden
können, und ſo wird der mehr jugendliche und
freimüthige als taktvolle überlegte Ausbruch der
Freude über die Befreiung vom Begconsfiteld ſchen
Alpe erklärlich. Die Regierung verhielt ſtch zwar

patriotiſche Ruſſe,

lichen Collèges und
ſtücke bereits notariell

zurückhaltender, da aber auch ihr wegen jenes un
vorſtchtigen Jubels allerlei Pläne nachgeſagt worden



ſind, ſo dürfte nach einer in Petersburg verbreiteten
Verſton die Regierung die Verſicherungen ihrer
friedlichen Politik in offizieller Weiſe und
zwar in Form eines Rundſchreibens an die
auswärtigen Vertreter des Kaiſers von Rußland
in den nächſten Tagen eryeuern.

Obgleich bis jetzt noch keine offizielle Beſtätigung

der Unabhängigkeitserklärung der Albaneſen
vorliegt, glauben wir doch nachſtehende, der Wiener
„Deutſchen Zeitung“ ugegangene Einzelheiten ünſe
ren Lſern micht vorenthalten zu ſollen. Hiernach
haben die Ligadelegirten am 9. in Dulcigno eine
große Menge Waffen und Munition, welche ein
Dampfer unbekannter Provenienz ausgeſchifft hatte,
in Empfang genommen. Die Bankiers Nicolo
Dzaba und Bianchi in Skutari ſind von dem
LigaAusſchuſſe mit der Finanzverwaltung betraut
worden. Von Skutari bis Prizrend und ſüdlich
bis Kavaja ſoll das ganze Gebiet in den Händen
der Liga ſein. Die türkiſchen Garniſonen mit
ihren Offizieren machen gemeinſame Sache mit den
Kgatruppen. Juſſuf Bey iſt mit 800 Maliſſoren
aus Djakova in Skutari eingetroffen. Die Ver
pftegung der Albaneſen iſt vorzuglich und alle
Lieferungen werden vom Finanzkomitee baar bezahlt.

Deukſchland.

(Der Kaiſer) beabſtchtigt, der „Pr. C.“
zufolge, im Juni Düſſeldorf zu beſuchen, und von
dort nach Ems und ſpäterhin nach Gaſtein auf je
3 Wochen zu gehen. Zwiſchen die Aufenthalte
in Ems und Gaſtein wird der Beſuch auf Mainau
fallen. Bei den in den letzten Tagen ſtattgehabten
Truppeninſpicirungen war es erſtaunlich, mit wel
cher Rüſtigkeit und faſt jugendlichen Friſche der

befriedigendſten Nachrichten über den Aufenthalt Waſſer eingetreten. Die Leiche hat etwa 3 Woch
der Glückwunſchdeputation in Petersburg über ſchon im Waſſer gelegen. Die Bekleidung, namen
bracht. Die aus Petersburg zurückgekehrten preu lich die mit Sammet beſetzte Jacke deutet darg
ßiſchen Offiziere wiſſen nicht genug die Aufnahme hin, daß der Verſtorbene Schiffsjunge geweſen
zu rühmen, die ſie in Petersburg und namentlich Auf dem Markte in Weimar ereignete ſ
beim Kaiſer Alexander ſelbſt gefunden haben. Sie am Montage ein merkwürdiger Unglücksfall, en
waren während der kurzen Zeit ihres Aufenthaltes Folge eines Windſtoßes fiel eine Bude um
nicht weniger als viermal in das kaiſerliche Palais warf den Inhaber ſo unglücklich zu Boden, di
geladen und der Kaiſer behandelte ſie ſtets mit der ein Nagel durch das Ohr ins Gehirn drang e hab
gewinnendſten Liebenswürdigkeit. Er ſtreifte ſogar daß der Mann bald darauf ſtarb. P de
die Politik. Er bemerkte z. B., man müſſe gar F Am 11. d. früh iſt, wie das „W. Kr. Bl ehe
kein Gewicht auf Gerede und Geklatſch legen, alsſberichtet, der bei Wärterbude Nr. 116 zwiſcht
ob ſein Sohn, der Thronfolger, dereinſt nach an Lieben werda und Elſterwerda ſtation Npite,
deren Grundſätzen als er ſelbſt regieren werde. Bahnwärter von dem von Falkenberg kommende ſſhled
Das innig freundſchaftliche Verhältniß zu ſeinem Perſonenzuge überfahren und ſofort geködtet wordeh
Oheim, Kaiſer Wilhelm, werde niemals einem Der Amtsgerichtsrath Rabe in Ballenſtel
Wandel unterliegen und ebenſo ſei er überzeugt, hat ſeinem Leben durch einen Schuß ein Ende
es werde ihnen, den Herrſchern, gelingen, zu be macht. Er litt ſeit länger als einem Jahr
wirken, daß auch die beiden großen Reiche wie ſeiner hartnäckigen Unterleibskrankheit, die ſchließll
bisher in Frieden und Freundſchaft miteinander die geiſtige Zurechnungsfähigkeit beeinträchti

lebten. haben mag.(Her bayeriſche Geſandte von Wir leſen in verſchiedenen ſächſiſchen Blättern
Ruthart) hat die nachgeſuchte Entlaſſung als Mit dem „lenkbaren Luftſchiff“ des Obe
Vertreter Bayerns im Bundesrathe bereits vom fförſterss Baum garten ſcheint es wohl zu En
König von Bayern erhalten. zu ſein. Der Oberförſter, deſſen Stellung

(Die Vorbereitungen für die Aus Staatsdiener ſehr erſchüttert war, hat dieſer unſtellung in Melbourne) ſind, ſoweit ſte die auf dem Miniſterium des Jnnern zu Dresden ſeſ 9

deutſchen Ausſteller betreffen, in vollem Gange. Ehrenwort gegeben, nie wieder Hand an ſein en
Die Betheiligung der deutſchen Induſtrie iſt eine bares“ Luftſchiff legen zu wollen. Das Verſptech

über die Erwartung große und überſteigt erheblich Baumgartens wurde zu Protokoll genommen. D.

jene für Sydney. beiden anderen Unternehmer aber ſind mit de
Luftſchiff per Bahn nach Wien abgereiſt, um

Provinz und Umgegend. ort für Geld ſchen zu laſſen.

Vom Fleiſchbeſchauer Timpel in Halle wur
greiſe Kaiſer ſtundenlang zu Pferde ſitzt. Der Auf
enthalt in Wiesbaden iſt allem Anſcheine nach von
überraſchend guter Wirkung auf die Geſundheit des
Monarchen geweſen. Der gebräunte Teint, die kör
perliche Elaſticität, die in allen Bewegungen wahr
nehmbar, hat Alle, die das Glück hatten, den Kaiſer
beobachten zu können, mit Bewunderung und
Freude erfüllt.

(Der Kronprinz reiſt in nächſter Zeit
nach Stuttgart zur TruppenInſpection. Von
dort begiebt er ſich nach BadenBaden zur Kaiſerin
wo er mit der Kaiſerin zuſammentrifft. Von
BadenBaden begiebt ſich die kronprinzliche Familie
nach Potsdam, wo die Braut des Prinzen Wil

e

n t 51 re eines reichen Gutsbeſtters in d
Von ähe Eiſen achs hatte eine unwiderſtehliche Lden in einer, vom Fleiſchbeſchauer Optikus Hage Sängerin zu e und zur Bühne e

dorn in zwei amerikaniſchen Speckſeiten Trichinen Die Eltern widerſetzten ſich den Wünſchen ihr
gefunden. Das Fleiſch wurde noch polizeilicher Tochter zunächſt aus dem Grunde, weil deſelh
Vorſchrift unbrauchbar gemacht. ihrer Anſicht nach, nicht die nöthigen Fähigte

Am 11. d. ſtürzte das zweifährige Kind des beſaß, um als Sängerin ausgebildet zu werde e beſor
Klempnermeiſtes Bockenmüller in Giebichenſtein Der Widerſtand der Eltern wirkte auf das Gemn
unweit des Saalſchlößchens in die Saale. Obgleich des jungen Mädchends ſo ſehr, daß es, ohneh n
dem Kinde raſche Hilfe gebracht wurde, blieben ſäutzerſt exzentriſch, in Schwermuth verfiel
doch alle Wiederbelebungsverſuche an demſelben er bald darauf vollſtändig irrſinnig wurde. In einen er

folglos. unbewachten Augenblicke entfloh die Arme nh Unterhalb Trotha bei Halle ſchwamm am Aufſeherin und blieb wochenlang verſchwund
12. d. die Leiche einer weiblichen Perſon an, die Vor etwa fünf Wochen mußte in einem Ho
anſcheinend den beſſeren Ständen angehört hat, alt Hamburgs die junge Dame, welche ſich für d
18——20 Jahre. Die Strümpfe trugen das Zei Primadonna einer italieniſchen Oper ausgab u

Die

helm alsdann zum Beſuch eintreffen und die offi chen A. J. 16.
zielle Verlobung gefeiert werden wird. Jn Weißenfels nahm dieſer Tage die

(Unſere Kronprinzeſſin) iſt auf der Polizei einer ſog. Ziehmutter ihr Pflegekind ab,
Rückreiſe aus Jtalien am Mittwoch Abend in weil ſie daſſelbe, ein kleines Mädchen, in unmenſch

ſich äußerſt auffällig benahm, in polizeilichen G
wahrſam genommen werden.

Vermiſchtes.
Paris eingetroffen und auf dem Bahnhofe von licher Weiſe vernachläſſigt und aus dem früher rn e rdigungsfererlichkeiten) rendem Perſonal der deutſchen Botſchaft empfangen geſunden Kinde eine t Ungeziefer See n ar ſhrnere se e Le dent

worden. Schorf bedeckte Jammergeſtalt gemacht hatte. Eurier erzählt, am 11. d. M. Vormittag Uhr vo gut
Der König von Sachſen) iſt, wie Wie der Magdeb. Zeitg. aus Eilenburg Sterbehauſe ab nach dem Friedhofe auf dem Enzeſohn Vle

bereits angekündigt, am Donnerstag Mittag 11 berichtet wird, legte daſelbſt am 12. d. Herr Rechts ten zahlreiches Gefolge von ein
Uhr 44 Min. wohlbehalten in Berlin eingetroffen. anwalt Wölfel vor einer aus über 400 Köpfen eſſen ne e S n hin Alle
Jn den fahrplanmäßigen Zug war der Salon beſtehenden Wählerverſammlung ſein politiſches ſtätte- nachdem die beiden bereits als Amtsrichter fung
wagen des Königs eingeſtellt. König Albert hatte Programm dar. Am Schluß der faſt einſtündigen enden Söhne des Verſtorbenen, andere Angehörigen in
jeden offtziellen Empfang abgelehnt. Der ſächſtſche Rede wurde der Vortragende mit allen gegen dte e näher geſtaudene Perſonen der r Sie
Geſandte v. Noſtiz Wallwitz und der Militärbevoll Stimmen (welche Sozialdemokraten angehörten) als war i Cnſenn e See n et Far
mächtigte Major v. d. Planitz waren ihrem Mo Candidat für die in dieſem Kreiſe bevorſtehende folgt und nach erfolgter prieſterlicher Einſegnung Vla
narchen bis an die Grenze entgegengefahren. König Reichstagswahl angenommen. Leichenfeier beendet. n
Albert, der die blaue Uniform ſeines oſtpreußiſchen GSchiffuntergang.) Der der Union Stean e
Dragoner Regiments Nr. 10 angelegt hatte, be
grüßte beim Verlaſſen des Waggons zunächſt die
zum Empfange anweſenden Offitziere, trat auf
kurze Zeit in die königlichen Empfangsſalons und
beſtieg hierauf die bereit gehaltene königliche Gala
Stadtkütſche und fuhr unter Voraufritt eines Pi
queurs in das königliche Schloß, wo er in den
ſogenannten Königskammern Wohnung genom
men hat.

(Der Reichskanzler) gedenkt das Pfingſt
feſt in Friedrichsruhe zu verleben und zur Er
öffnung der Nachſeſſton des Landtages hier wieder
einzutreffen, um an den Debatten über die dis
kretionäre Vollmacht gegenüber Rom Theil zu
nehmen. So meldet ein offiziöſer Berichterſtatter
die NationalZeitung will dagegen wiſſen, daß die
Reiſe des Reichskanzlers nach Friedrichsruhe auf
geſchoben ſei.

General v. Treskow), der Führer der
preußiſchen Militärdeputation nach Petersburg zum
Geburtstag des Czaren, hatte, wie die Köln. Ztg.
mittheilt, dem Kaiſer bereits nach Wiesbaden die

Company gehörige Poſtdampfer „American iſt, wie telIn Folge mehrerer in Böhmen niedergegange
graphiſch aus Madeira gemeldet wird, auf dem We
nach dem Kap am 23. v. M. in der Nähe des Aequato

ner Wolkenbrüche iſt Hochwaſſer in der Elbe
eingetreten.

Am 11. ſind anſcheinend die Opfer zweier üntergegangen. Sämmtlichen Paſſagieren und AnVerbrechen aufgefunden worden. Jm n an ſchaften gelang es, ſich glücklich in 8 Booten einzuſhiffe

bei Ellersleben reſp. Eckartsb g 3 Boote ſind von Schiffen aufgenommen und die übrige
der M. 3.“ tie Le p. Eckartsberga wurde nach 5 Boote ſind nach Kap Palmas fahrend geſehen worde

„M. Z. die Leiche des Gutsbeſitzers Franz (Transport von Verbannten.) Großes Au
Heber aus Ellersleben und am Elbufer bei Kos eben hat in den letzten Tagen in Proskukow (Crunee

Von

Aufhebung der Leiche Hebers ergab, daß der Tod
durch ſchwere Schädelverletzungen herbeigeführt war,

wig, derſelben Quelle zu Folge, die eines jungen Dent Volhynieu) ein Vorfall erregt der ſieh e hMenſchen von etwa 16 Jahren gefunden. Die Transport von Verbannten ereignete. In h in
des nach Sibirien beſtimmten Zuges von G 4ging ein podoliſcher Edelmann polniſcher Nationalit
dem Vernehmen nach Staatsverbrecher, mit ſeinem geh

die gerichtsärztliche Obduktt jährigen Knaben, den er, da ſeine Mutter nicht ined 7 i h tion ſtellte ferner feſt, lebt bei ſich in Jrkuts beſſer aufgehoben glaubte a

aß H. bereits todt geweſen ſein n r de demuß ehe ſein in Kamieniee als Hülfloſe Waiſe. Unterwegs wurdeKörper in das Waſſer gelangt iſt. Die Obduktion arme Junge ſchwach. Der Vater verlangte von d burg
des bei Koswig gefundenen Leichnams hat ergeben, Sornmandanten des Fuges einen Vorſpannwalenſh
daß an beiden Armen die Pulsadern dürchſchnitt Sohn. Der Soldat verweigerte dies ſeiner Inſtru t V

chnitten Lmäß. Der Pole ließ ſich zu einigen unbedachtſan h

waren ebenſo fanden ſich an b ben beiden Seiten des Worten hinreißen, und als die Eskorte ihn mit nHalfes tiefe Schnitte und der Kopf zeigte verſchie ſtößen wieder an ſeinen Platz bringen wollte machte n ſo
dene Stiche, die ebenfalls abſolut tödtlich geweſen. den Verſuch, einem Soldaten ſein Gewehr zu ne
Die letzteren Wunden kann ſich der Verſtorbene andere Soldaten legten ſofort an nnd n en
nicht ſelbſt beigeb torbene ſchoſſener Bruſt ſank der Pole zu Boden. Das Jamſne en docht ſelbſt beigebracht haben und nach gerichtsaärzt ich ß inlichem Gutachten iſt g ich ärzt des unglücklichen Kindes war herzbrechend. V ion

auch hier der Tod nicht im Fortſetzung auf der Beilage.) ift



h.

an. An zGeschäfts-Dröfſnung.
e 32. Gotthardtsſtraße 32.ine h Einem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend zur gefälligen Nachricht, daß ich unterm heutigen Tage hier

er C in c ſt ein
e r I Pelzwaaren, Hut und Mützen Lagerar u effnet habe. Jch verbinde hiermit das Erſuchen, mich bei vorkommendem Bedürfniß gefälligſt berückſichtigen zu wollen und
i V w W beſpreche den mich Beehrenden reelle und billige Bedienung.
nd a n Gleichzeitig einpfehle ich zur jetzigen Saiſon paſſend: Strohhüte in jeder beliebigen Größe und Güte, Filz und

dem von in Eeldenhüte, Cylinderhüte, Stoff und Leinenhüte nach den neueſten Moden, alle Sorten Cravatten, Vorhemdchen, Handſchuhe
fahren dine n Waſchleder, Glacée, Zwirn und Seide für Herren und Damen, Hoſenträger, Herren, Knaben und Kindermützen c. c.
d ben Pelzſachen werden zur Verſicherung gegen Mottenſchaden in Bewahrung genommen.

urch einen Sm Alle in das Kürſchnerfach ſchlagenden Reparaturen werde ich ſchnell und geſchmackvoll ausführen.
eit länger n

dünne A. K. Hippe, Kürſchner.Urechnunghiſſ i
e

J Tern verſchiedenen ſt C C DF Fauſcher“s Gaſtſpiel Enſemble.
kbaren dufſ

Sonntag den 16. Mai 1880.arten ſhehtd e Eine neue Sendung Jrühfahrs-2lm- e e en hänge angekommen. d mit n a nen, ſic wied n 0 Muſik von Leonhardt.e n I I An allen größeren Bühnen mit brillantem Erfolg, u. A.egen zu wolln M 8 S G 9 im FriedrichWilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin übern zu n 400 Mal zur Aufführung gekommen.nternehmet h in Montag den 17. Mai.e Zur Frühfahrs-Kur arm Rupennhen zu laſen FF arun al haschit Der Ueb vom Wint l t das Wohl aeines ihr de er Uebergang vom Winter zum Frühling hat für h Swent in e An von Moſer.
s hatte eine un Dienſtag den 18. Mai.rden und zur Ah Auf allgemeines Verlangenerſchten h d Roſenkranz und Güldenſtern.v 7 d 0 Saus dem Er c e Luſtſpiel in 4 Akten von Klapp.ch, wicht de whn Baron Roſenkranz Hr. Harder.Juſtus Schmälig aus Meißen Hr. Amberg.
der Eltern wie t und auch manche koſtſpielige Badereiſe erſpart werden kann. Als Haus, Genuß, Nahrungs- Sanftleben, Bi brauer Hr. Schneider.
chents ſt eneſungs- und Kräftigungsmättel ſteht der rheiniſche TraubenBruſtHonie dieſe Eigen Auf beſonderen iſch wurde d Umbeſe ung und

haften in ſich vereinigend einzig da und ſind ſolche durch faſt unzählige Anerke
h, in Schwan männern und geneſenen Perſonen aller Stände ſeit 14 Jahren anerkannt See ren e e Suſtſpiels, das ſich wie
ändig irrſnni u Verkauf in Flaſchen Mark in Merſeburg bei Herrn in. Schultze jun hatte vorgenommen e e engenbütke aiſ l Entenplan Nr. ferner in Schafſtädt bei Herrn C. Apel. al e ber Hrn veln,

lieb wochenln

m V
mwne

Sängerin auſ als eine beſondere Diät beim Gebrauche

Se Mit Eröffnung der Sommerbühne kritkJolgendeochen mußta Die Hroguen- und Forbemanren gdſ Jeränderung der Drei äDreiſe und Blätzee n Aarbewaaren Handlung Preiſe der Plätze:
illig benahm h I. PlatzAn der Sene ertn en n

ageskaſſe bei Ka Oscar Lebevl, neneVermiſchtes.
W BHei ungünſtiger Witterung finden die Vorſtellun

n r genigungsfeierte Wurgſtraße 16, im Saaltheater ſtatt.und Juſtznintte Mfiehlt
Die Directionn e d e eönpird n n V en LeinölFirniß, weiß und braun, Soh n an Bleiweißß und e ſowie alle anderen Farben trocken oder in Oel e P ba Il I IIEC,

reihe zum Anfſtrich fertig, Sonntag den 16. Mai. ö ühne:n n Alle Arten Lacke, als: Bernſtein-, Copal, Damar-, Asphalt-, braunen und Prolo g ai. Zur Eröffnung der Bühne
iri geſprochen von Fri. Peltzer. Hierauf. Dee ſchwarzen Spirituslack etc. Viehhändler aus Oberöſterreich Vollsſtte n Sebeiden bereits al feinſt. franz. T entinöl e e e e dennd z. Terpentinöl, re eDerſhen Si iv, t uſſt ontag den 17. Mai. Zum erſten Male: Lammn ber e e und Löwe auf der Brautfahrt, oder: Humor vert beigewohnt un Farbehölzer jeder Art, laren Alles herlgrent t n o erde h BlauholzExtraet, n efolgter priefternn einſte Düſſeldorfer nſer Unternehmen der Gunſt des hochverehrtendal e Publikums empfehlend, werden wir alles en eergang) e 5 a gerechten Anſprüchen zu genügenPoſtdanpftr t ver an les Aer e h eeira draen S o Hochachtungsvoll die Directionin d

ten.
Von jetzt ab wird im Hauſe Burgſtraße Nr. 15

reine UnverſfalSchte Kuhbmilch Ziſchgar
Den 1. Pfingſtfeiertag, nachmittags 3 Uhr,vom Rittergut Zöſchen ben t en ean x r gegeben von der Stadtkapelle.n lich in den Vormittagsſtunden zum Preiſe von 15 per Julius Krumbholz, Stadtmuſtkdirector

baren en 8 z Mioh la D.nan ter abgegeben. Rittergut Zöschen. Mehler's Rest

a Hellwich allratione e e Gotthardtsſtraßze,rkuts beſt n erſeburger Landwehr-Verein. Buvr lieb cnan empfiehlt den erſten und zweiten Pfingſtfeiertag

ulfloſe Va kf De du m m in Magdeburg anläßlich ſeiner 200 jährigen Am 1. Pft t p e n en.
Jineheen et zu a e n m len e ertage D. O.e n e e ter sencertt ten Krieger ne Landwehr Vereine t ch wo freundlichſt einladet Carl Marx. Antritt nach Pforta n en e für baldigen

e neten h Putation anzuſchließen beabſichtigt, wolle ſich Zum Tanzvergnügen den zweiten und dritten Pfingſt ſämmtlichen land re re e n hen Schriftführer Schmalz Roſenthal 18 feiertag, ſowie zu Kleinpfingſten ladet ergebenſt e e un e en en
et

tellung. Gefl. Offerten werden unt2 ar n Das Directorium. die Pfingſtgeſellſchaft. 0. D. 12 in der Exped. d. Bl. ren e
uehung a
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und morgen, zur Eröffnungsfeier der GartenLokalitäten, eine ausgewählte Frühſtück Speiſekarte einer geneigten Beachtun e

Restaurant Börse lnEinem geehrten Publikum und allen meinen werthen Freunden und Gönnern zeige ich hierdurch ganz ergebenſt q
daß nunmehr auch die Reſtauriru

nung der h n7 S r n Hate Garten-Sokalitäten mbeendet und dieſelben durchweg neu und freundlichſt ausgeſtattet worden ſind. n
Morgen als den erſten Pfingſtfeiertag ſollen dieſelben bei einem 1 tn

Frühſchoppen- Concert 1 Uhr), eKapelle Krumbholz, und wofür Entree nicht erhoben wird, feſtlich eröffnet werden. t
Jch halte das ganze Etabliſſement einer geneigten und recht fleißigen Benutzung hierdurch beſtens empfohlen. r

Hochachtungsvoll Heinrich Schutze
h veru

m übMit Bezugnahme auf obige Anzeige des Herrn Heinrich Schultze empfehle ich zu heute Abend ten

m m m Ragout im e e henmlnehnbeſtens. Hochachtungsvoll J. V. Otto Thieme. Whsti
C. Schultze, Preßkohlenſteinfabrikh

ieMerſeburg, Neumarkt, Haalufer,
fattempfiehlt Sommerwaare vorzüglichſter Qualität und berechne bis auf Weiteres pro Mille bei Entnahme von t

eingehen Puhbren 10 Mk. ab Fabriſc incl. Ladegeld, 11,590 Mk. frei San
10000 Stück und darüber

9.50 M. ab Fabrik incl. ILadegeld, 11 M. frei Stall,
25 000 Stück und mehr

9 M. ab Fabrik incl. Ladegeld, 10,50 M. frei Stall.
Der Einzelverkauf findet wie im vorigen Jahre zu 25 Pfennigen pro Hundert ſtatt.
Zur Herſtellung der Preßſteine verwende ich dieſe Saiſon nur die beſte Grundk ohle meines eigene

Kohlenwerkes, wodurch ich im Stande bin, für eine gleichmäßige Qualität zu garantiren. Auf vielſeitiges V
langen habe ich für diejenigen Herrſchaften, welche ihren Winterbedarf zu dieſem billigen Sommerpreis deck Eſenb
wollen, die nöthigen Stallungen aber nicht haben, die Einrichtung getroffen, daß die Preßſteine in meiner Fabril
kaſtenfrei lagern Se nen, indeß müſſen die Steine jetzt gekauft werden.

Se Für den am 23. und 21. Mai Fatſndenne n Gan
S n chen Fr. Seereh ſammen

Unzeichn

ſote, d
Mtien t

ling zu

nur er Hagenbers arten geſtrickte Spihen Frl, DethmerTeppiche el toffe. Lampenteller, 1 Paar Handſchuh 1 Notenblatt üUng m 3
nannt; 1 Beutel, I Goldfiſchglas mit Unterſaß gut

Fahrt Fabrikl e ne e e eFabriklager ger en. Kriele Klewitz, n e n e n nMöbelſtoffen, Tiſchdecken, ehe e e e e e nTeppichen, Halle a S., Schlafdecken, a ten h e e n
Portirenſtoſſen. vogt a u Reiſedecken, e n n eRoule aux, 8 25 Kinderwagendecken, etne Epielereien d Stadt vent t z

ſtkart: Palmié 1 Fußk Fr. Lina MühlMatten. Pferdedecken. en e n Aweitgliree ee Bartels;
53 täſchchen, 1 Eiseimer Fr. Ober Reg Rath Schede;Teppiche Möbelstoffe NegligéTaſchen, 1 Satz Schachteln mit n m

markenkäſtchen, 1 Block, I Säckchen VBackobſt, ung
ü t o tr. v. 1,80 Mk. an ſhäwlchen Fr. und Frl. Noſtitz; 1 Korb, 2 Bilder nunAbgepaßte Ia. Brüſſel v. 27,00 Mk an, Damaſte pro Mtr. v Carton Briefpapier und ehe für den Korb Hrinttag

in Rollen pro Mtr. 6,25 Ia. Rips e en ne Se e en n nervtetten un gema er Di r. und FFrls. v. hottesdierAbgepaßte Ia. Plüſche 26,00 n hochf. Jute Goblins 3,25 e ein Tiſch Herr Tiſchlermeiſter Malpricht en. en 4

S a on dIa. Perſer Patent 18,00 Portierenſtoffe in nur guten Quali er e Halle

ſſe mit hTapeſtry 77 15,00 n täten pro Mtr. von 2,00 Mk. am De Wo en e Serten n
Lei J Tiſch, bez. mittlere 216— 223 Mk feinſte 224 228 M bein Rollen ſehr geſchmaikvolle Deſſins Leinenes Tiſchzeug à Garnitur (Tiſch, c ne u

ähti Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringere 160— Ipro Mtr. v. 3,25 Mk. an, Kommoden u. Nähtiſchdecke 5,00 Mk. n n r ch

Belg j 2 i Mk. feinſte 205 bez. u Woſ,Zimmerbeläge in Wolle zu herabge- Gerſtenmalz e Kilo, 15 15,50 Mt. bez. n
ſetzten Preiſen Safege fremder ohne Angebot ſeſter—-162 Mk. bez. eRüböl 50 Kilo, 26,50 Mk. gefordert nee e Jer-VereFuttermehl 50 Kilo, 8 Mk. bez. er rIa Goblimkisceh dec Im Klete Roggen 6 Mk. bez., Werenſchagle 530 V

b ſt F b f t 10 Mk M e Weizen Grieskleie 5,75 Mk. bez en he e a yt a e von C an. in Swa ätkte 12n r 7 Jnſerate, welche etwneh Mustersen dungen bereit willigst. t für nächſten Dienſtag e
M ſüsch ſtimmt r Her ijg 5463.) aqenplüsche. die morgen erſcheinende Nr. ei d AnTischdecken. en n laſſen, da der Feiertage wegen de

S Dienſtags-Blatt ausfällt. nHierzu eine Brilage. t u



66 eBeilage zu Nr. 77 des Merſeburger Correſpondenten vom 15. Mai 1880.hietdurth

Hanf das Ausſtellungscomite. Dei ichti h zftjeuner. Beſichtigung der Zur Erleichterung des Pfin eſt VerkehrsDeukſchland. Ausſtellung 2 2 Uhr: Beſichtigung der e e im ehe e der ne en
Obwohl die Errichtung eines auf der Südfront und des Kriegerdentmals Rückkehr

Parlamente gerg n nach dem Palais T Uhr Feſteſſen in den Räumen der NordhauſenErfurker, SaalUnſtrut, Saal, Weineue Reiche d in der lehten Loge geedinent Zur Glügſertgkeit. Abends 7 Uhr Feſt. marGeraer und Friedrichsrodaer Bahn am 15.
Eeſſton des eichstags nicht zur Verhandlung ge vorſtellung im Theater. 9 Uhr 15 Minuten Abreiſe Sr. und 16. Mai Retourbillets II. und III. Klaſſe
men iſt, ſo wird die Reichsregierung ihre Be e el von en n deren Nach dieſen ausgegeben welche bis inel, den 19. gelten. Die

5 e J z 0 i e emihungen doch nicht aufgeben, dem Reichstage in See u en e e ein rer nach den Stationen Berga, Greiz, Plauen ec. in
ſner nächſten Seſſton eine Vorlage über dieſen

Am 2. d. M. i der Zeit vom 15. bis 19. Mai gelöſten RetourEgenſtand zu machen. Der Präſtdent Graf Arnim d eder e er ten en h en billets gelten bis incl. den 21. Mat Schnell
beſtens en d eeengung Ausdruck geliehen, daß, da ruhiger Quft plöſlich ein heftiger Wirbelwind, zugsbenutung iſt vollſtändig ausgeſchloſſen.
wich J das jetzige Reichstagsgebäude, deſſen Umbau und welcher die dem Müller Magfeld daſelbſt gehörige Mit heutigem Tage tritt der Sommer

h Rpaäraturen ſchon ſo große Koſten verurſacht haben in voller Shätigkeit befindliche Bockwindmuhle er fahrplan der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft

Abend ind noch verurſachen, ſtark baufälig iſt die Ent faßte, ſte mit Verhemenz aus ihrem Fundament in Kraft. In den Abgangszeiten der hieſtgen
ſFridung über das Serrain zur Errichtung eines hob, gegen 6 Meter weit trug und ſte dann zur Station hat ſich nach dieſem nur ganz wenig ge
neuen Reichstagsgebäudes unbedingt als bald ge Erde warf, ſo daß ſie vollſtändig zertrümmerte. ändert. So geht der Schnellzug nach Halle

e einer getr n erſcheint. Da der kleine Königsplatz ſich Wunderbar bleibt es, wie unter den wirren Trum Nachm. 5 U. 15 M. ſtatt wie bisher 5 U. 14 M.
Her niht als geeignet zum Bauplatz herausgeſtellt hat, mern die ſich gerade während des Sturzes in der der Schnellzug nach Weißenfels I2 U. 1 M

iſt anzunehmen, daß nun doch noch einmal auf Mühle befindenden ſechs Perſonen haben unver Vorm. ſtatt 12 U. 3 M. der Perſonenzug in

W

u de Raczinski'ſche Palais zurückgegriffen wird ehrt bleiben können. derſelben Richtung Abends 9 U. 28 M. ſtatti Nee nach dem Urtheil der Sachverſtändigen nur Bei KleinQueenſtedt hatten ſich amſ9 U. 23 M. von hier ab. Damit ſind die ganzen

i als das geeignetſte Terrain erſcheint. Sonntag Nachmiltag mehrere Kinder eine Sand- Abänderungen erſchöpft.
D. Die deutſche Seehandelsgeſell grube zum Spielplatz auserſehen und tummelten Die Beſucher der Berliner Fiſchereiausſtellungufer, ſchaft) ſoll nun in der Weiſe rekonſtruirt wer ſich fröhlich dort umher, als plötzlich eine unter aus unſerem Leſerkreiſe wird es jedenfalls intereſſtren

lle bei Eutth das ſtatt 10 Mill. Mk. nur zunächſt mit 3 höhlte Wand zuſammenſtürzte und vier Kinder zu erfahren, daß auch die altehrwürdige Fahne
I Nil Mk. die Geſelſſchaft ins Leben gerufen wird. ſverſchüttete. Zwei davon wurden in Folge ſchneller der hieſigen Fiſcherinnung der dem Jahre

l wird alsdann das engliſche Haus Baring Abräumung lebend und wenig verletzt unter dem 1630 entſtammenden „Lade“ entnommen iſt, um
Vohhers auf ſeine Anſprüche verzichten und die Geröll hervorgeholt, während die ca. 9 und 11 daſelbſt als ein Zeichen der früheren Blüthe des
Pantagen und Grundſtücke welche dem Hauſe Jahre alten Knaben Krotel und Noſe ihren unſFiſchereigewerbes zu paradiren. Das ſorgſam beKa Gefftoy gehören, in den Beſitz der neuen Ge tröſtlichen Eltern nur als Leichen übergeben wer wahrte Innungszeichen, in kunſtvoller Filetſtrickeret

ſchaft übergehen. Es werden ſämmtliche Hypo den konnten. ausgeführt, iſt ein Geſchenk aus dem Jahre 1713
ſelenforderungen dieſes Hauſes im Betrage von und zwar ſoll daſſelbe von einer Pfarrerstochter,Ka 100 ſtr. getilgt. Auch wird wahrſcheinlich Localnachrichten. die durch Fiſcher aus den Fluthen der Saale ge

ſtatt n Actienzeichnern offerirt werden, für die Liqui Merſeburg, den 15. Mai 1880. rettet wurde, der Jnnung zum Andenken an dieſe
„Uklonsquoke, die ſte etwa künftig zu erhalten gen dle That gewidmet worden ſein. Leider ſtnd diedko hle mein ten Aetien der neu zu begründeten Geſellſchaft s liebe Pfingſtfeſt naht. Wir begrüßen meiſten Dokumente dieſer wahrſcheinlich älteſten

i Auf vie Zahlung zu nehmen. es diesmal in der Mitte des Wonnemonats und Gewerkſchaft unſerer Stadt, welche jedenfalls auch
zen Somme Eiſenbahn Unfälle.) Nach den im e n ſonſt wird in uns das Bedürfniß rege über dieſes Vermächtniß beſtimmte Angaben ent
ßſteine in men dhsetſenbahnamt aufgeſtellten Nachweiſungen über Feiertage nicht mehr in dumpfen Jimmern, hgſetn haben, während der Kriegsfahre 1806 1813

WBetriebsereigniſſe im Jahre 1879 arten wenn Fer l er u verloren gegangen. Damals wurden auch die
nd h n im Ganzen zu verzeichnen 541 Entgleiſungen ädig ift, n n nes ha a werthvolleren Geräthe und die Fahne ſelbſt mit

e e e ſammenſtöße fahrender Zuge, 844 Entglet- r auch zu Pfingſten Alles hinauseilen in die entführt, lestere jedoch ſpäter zurückgegeben. Augen
erkennen und Zuſammenföße beim Rangiren und wachte Natur, treffen überall reges Leben, fröh blicklich befinden ſich noch eine Anzahl zinnerne

n Gonſttge Oetriebsereigniſſe. Es e nan cteſhe Menſchen, überall Freude, ine wenn iinkeccher und Kann im Beſte der Innung
La enn n mir Perſonenbeförderung auf 6996 ſolcher i e e wer ne e im die ein ſehr reſpectables Alter aufweiſen und Alter
Weh e und ein Güterzug auf 4114 Güterzüge. hen enige unſerer Mitbewohner werden in thumsforſchern vielleicht Gelegenheit zu intereſſanten

e. n den 362 Unfällen, welche zur gerichtlichen den Feiertagen dieſem inneren Drange folgen und Studien geben könnten.öeh Rath die nition gelangten, wurde in 149 Fällen die ge ihrem PfingſtWandertriebe in ferneren Gegenden Wie wir nachträglich erfahren, errangen bei
berſer für d n liche Unterſuchung eingeſtellt in 55 Fällen er Henüge thun. Ein ſehr großer Theil derſelben iſt dem am 6. d. M. in Weimar ſtattgehabten
n n chteträſtſe Etennſe, durch ne ndeſſtt durh die Macht n ehren e n e re e e Hüſ.Reg.
d Aben nen rei geſprochen 59 insgeſammt zu 5 niſſe behindert, an dieſen „weilſchweifigen der SecLt. von Reiswitz einen erſten L der
Lettin Monaten 17 Tagen Gefängniß verur Aftnoſtfreuden Theil zu nehmen er muß zu Hauſe Keſerve E. Pitzſchke einen zweiten und See
di u l worden. 167 Falle fur noch nicht erledigt. eiben. So ganz troſtlos, wie S im erſten Augen Köppen einen dritten Preis Sec von
t Se e den Schannten Strafen wurden in 638 Fällen e ſcheinen könnte iſt für dieſe Feſtgebannten Marſchall hatte das Unglück, beim Rennen um

er; 1 Schale h das Pfingſtfeſt nicht. Jn unſeren Anlagen wird St inbunter Mk. Geldſtrafe, 71 Verweiſe und 31 Ent n den groß herzoglichen Silberpreis zu ſtürzen.Senn vn fngen im Disciplinarwege verhängt ein zufriebenes und beſcheidenes Herz auch hier ge Im Intereſſe des Publikums machen wir
h n ſt g nuüßreiche Stunden verleben können, wenn es ver darauf aufmerkſam, daß nach 9 219 der Straf
Arbeiten ſteht das Gegebene nur recht zu genießen. Unſere hrozeßordnung eine unmittelbar vom Angeklagten
ene n Promenaden und Anlagen im Zuſammenhange als Zeuge geladene Perſon nur dann zum Er

9 in 9 e 5 r vr n s Pro ie Feier der 2 00 jährigen begangen bieten manch re Plätchen, und ſcheinen vor Gericht verpflichtet iſt, wenn ihr bei
einigung Magdeburgs mit der Krone unſere öffentlichen Gartenlokale können ſich et Ladung die geſetzliche Entſchädigung für Reiſe

manchem vielgeprieſenen Aufenthalte ebenbürtig an koſten und Verſaäumniß baar angeboten oder deren

Ober Reg

e n i
nnerstag, den 3. Juni, Nachmittags 59, Uhr: die Seite ſtellen. S interlegung bei dem Gerichtsſchreiber achgewien des Feſtes mit ſammtlichen Glocken der Stadt So haben wir hier die Funkenburg und das n gung Gerichtsſch nachgewieſen

c 1 Slchn

Feſtgottesdienſt in der St. Johanniskirche Caſino, welche beide mit den ſtädtiſchen Anlagen

Frl. Roſt n
diverſe finden

eitag, den Juni Morgens g Uhr. Blaſen

e ſtnd, ferner den Riſchgarten,Ankunft e en e das Feldſchlößchen u. A. m. Alle dieſe Lo Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.

tictes Aheſticktes An n
die Tiſch gen

ermeiſter Melhrit

ind öniglichen Hoheit dem Kronpinzen nd mit ſeale bieten bei herrlichem Wetter prächtige Aufent Bad Lauchſtädt hat am Donnerstage ſeine
e e e haltsorte, deren Vorzüge aber von unſeren Mit Saiſon mit Conzert, Jllumination und Feuerwerk

n 5 zdenten den Polizei Präſidenten und den ber. ürgern wenig oder faſt gar nicht gewürdigt werden. eröffnet. Die prächtigen Alleen des erhielten
ter ühr: Fahrt durch die Wilhelne Auch das S ommertheater auf der Fu nken durch neue Anlagen eine bedeutende Erweiterung.

h älte Ulrichsſtraße, über den Breitenweg, die burg wird mit dem erſten Pfingſttage die Saiſon H Die letzte Verſammlung des Burgervereine
d dem Domplatze, Parade der Garuiſon. eröffnen und mit dem vorzüglichen Kaiſer ſchen Schkeudih brachte u. A. en
I e e Vorſtellung der zur Cour befohlenen Volksſtiick Der Viehhändler aus Oberöſtreich“ in eines ſtädtiſchen Kinderfeſtes in Anregung und

te e e en leidige Coneurrenz eintreten. Nun, der Wirth wurde beſchloſſen den Magiſtrat um die Veran
ſender oft M n Magdeburg gehörig geweſenen Ortſchaften dieſes anmuthigen Locals hat Alles gethan was ſtaltung eines ſolchen anzugehen.

e r ſtat n e h e ſenden Aufenthalt im Garten angenehm machen kann d Voreue
de Breſter r Brenmee auf welchem möge nun auch die Direetion, die unter dem Staats un VBereinsthätigkeit in
e und Schützengilden Spalter bilden, nach Schauſpiel Director Herrn Rieck in guten Händen der Schwetz.t z Markte. 189 Uhr Vorſtellung des Magiſtrate zu liegen ſcheint, mit guten Kräften regem Eifer Wie in Deutſchland, ſo ringen gegenwärtig auch

e e e en e und angeſtrengtem Fleiß ans Werk gehen, ſo wer in der Schweiz zwei wirthſchaftliche Grundan
v en e e e e n die Natur und Kunſtfreunde gewiß nicht aus ſchauungen wit einander Die eine will die Auf
t eltat Geſang der vereinigten Männer Geſang bleiben und die Finkenburg wird ch in de gaben des Staats nach den Reeepten des Staats

in eſtzug der Kaufmannſchaft, des Reiterverein, Jahre das wieder werden was ſie den Merſe ſogialismus immer weiter auf möglichſt viele Er
nen und der Gewerke. Nachmittags burgern ſchon ſeit mehr als einem vierte Jahr werbsgebiete ausdehnen und die andere ſucht nachn

S c rt S 3 7 Herrſchaften ß r z cer n die e e e e e ne geweſen iſt ein lieblicher, ſchöner und ger den Grundſätzen der Ad. Smith ſchen volkswirth

f erjtraßett au ithſchaftlichen Ausſtellung 2 Uhr Empfang durch ſchätzter Aufenthalt für Jung und Alt! ſchaftlichen Schule lieber die freie Privat und Ver



einsthätigkeit zu ſtärken und zu beleben. Wir leben
noch in der Periode der unſicheren Verſuche in
ſtagtsſozialiſtiſcher Richtung, wobei man durch
Schaden klug werden muß, bis man aus den
Uebertreibungen und Jrrthümern, denen alle menſch
lichen Beſtrebungen ausgeſetzt ſind, gewiſſe Wahr
heiten und geſunde Keime der Entwickelung heraus
ſinden wird. Jn mehreren Kantonen der Schweiz
hatte die ſtaatsſozialiſtiſche Strömung ſchon ver
ſchiedene Erfolge errungen und es z. B. in Zürich
jüngſt zu einer großen Volksabſtimmung über Ein
führung des Getreidemonopols im Kanton
Zürich gebracht. Die Ablehnung dieſer Forderung
von Seiten der großen Majorität des Volkes und
die Wiederwahl gemäßigter Regierungsmänner deutet
darauf hin, daß man von den ſtaats ſozialiſtiſchen
Verſuchen, welche die Finanzen einzelner Kantone
bereits in arge Bedrängniß gebracht haben, ziemlich
ernüchtert iſt und daß in der innern Politik wie

überhaupt in dem ganzen öffentlichen und ſozialen
Leben der Schweiz die vielen gemeinnützigen Ele
mente, welche die Selbſtthätigkeit des Jndividuums
und der Vereine vertreten, wieder mehr in den
Vordergrund kommen. Es iſt dies auch aus fol
gender Anſprache an die Mitglieder der ſchweiz.
gemeinnützigen Geſellſchaft in dem neueſten Heft

der Zeitſchrift für Gemeinnutzigkeit erſtchtlich, wo
es u. A. heißt: „Die Signatur der Zeit iſt nicht
dazu angethan, der gemeinnützigen Geſellſchaft die
Erfüllung ihrer Aufgabe leicht zu machen. Mit
der demokratiſchen Geſtaltung unſerer ſchweizeriſchen
Zuſtände machte ſich in vielen Geiſtern die Anſicht
geltend, daß nun Alles, was zur Förderung der
Volkswohlfahrt gehöre, vom Staate zu erwarten
ſei und die freie gemeinnützige Thätigkeit wie der
alte Poſtwagen neben dem brauſenden Eiſenbahn
zuge nach und nach ganz ſtill geſtellt werden
könne. Man meinte, der demokratiſche Staat werde
auch im vollen Maße Kulturſtaat ſein, d. h. für
Erziehung, Hebung der unteren Volksklaſſen, aus
giebige Erwerbsthätigkeit, Armenpflege, Geſundheits
pflege, Beſeitigung von Nothſtänden, Heilung ſitt
licher Schäden überall ſelbſt beſorgt ſein, und den
Vereinen und Geſellſchaften die lang getragenen
Laſten abnehmen. Da er über die Kräfte Aller
verfüge, ſo werde es ihm auch möglich ſein, eine
Art Allwirkſamkeit zu entfalten und aus dem bis
herigen Stückwerk etwas Vollkommenes zu geſtalten.

Dieſe Erwartung hat ſich nicht er
füllt und konnte ſich nicht erfüllen.
Gewiß hat ſeit einem Jahrzehnt der Staat ge

einigem Rechte geſagt wird, daß die Repräſentation
des Volkes in den geſetzgebenden Verſammlungen
eine einſeitige ſei, indem ſie nicht das Volk in
ſeiner vielfachen Thätigkeit vertrete, daher auch
nicht genugſam wiſſe, wo es der Schuh drücke, ſo
kann das von unſerer gemeinnützigen Geſellſchaft
uicht geſagt werden.“

Lotterie
Berlin, II Mai

Ziehung der 2. Klaſſe 1
ſielen: 1 Gewinn von 30,000
winne von 6000 M. auf Nr. 71606 90152. 2 Gewinne
von 1800 M. auf Nr. 45782 90105. 2 Gewinne von
600 M. auf Nr. 69158 81260. 5 Gewinne von W
M. auf Nr. 15468 19085 63516 76613 76717.

Verlin, 12. Mai. Bei der heute fortgeſetzten
Ziehung der 2. Klaſſe 162. königl. preuß. Klaſſenlotterie
ſielen: 2 Gewinne von 12000 M. auf Nr 14890 67188.
I Gewinn von 6000 M. auf Nr. 62598. 2 Gewinue
von 1800 M. auf Nr. 65058 87695. 1 Gewinn von
600 M. auf Nr. 67335. 5 Gewinne gon 300 M. auf
Nr. 13486 56567 57282 58720 65775.

Vermiſchtes.
(Von dem neulichen Aufenthalt des Kron

prinzen in Kottbus) erzählt das „Kottbuſer Tage
blatt“ folgendes hübſche Geſchichtchen: „Jn der Menge
ſtand ein ſchlichter, bejahrter Mann. Jhn hatte das
ſcharfe Auge des Prinzen erſpäht und plötzlich trat er
zum allgemeinen Erſtaunen auf ihn zu, ergriff ihn an
der Hand und redete ihn an. Dann wandte er ſich zu
der erſtaunten Menge und ſprach mit lauter Stimme.
Hier ſtelle ich Jhnen meinen einſtigen Exerciermeiſter
vor. Dieſer Mann hat mich einſt ausgebildet.“ Dem
braven Landmann denn ein ſolcher war es, Schänker
Wilhelm Koſſack aus Bahnsdorf bei Vetſchau ſtanden
faſt die Thänen vor Rührung im Auge. Noch einige
Zeit unterhielt ſich der Kronprinz mit ihm und fragte
ihn u. A. ob er einen Sohn beſitze. „Ja, er ſteht ſchon
beim Gardecorps,“ worauf der Kronprinz mit dem Kopfe
nickte und lächelnd bemerkte: „Ja die Kinder wachſe
einem über den Kopf. Mein Sohn iſt ſchon Compagnie
che

(Zur He
Es iſt nunmehr eine ausgemachte Sache, daß Fürſt
Alexander von Bulgarien ſich mit einer Tochter des
ruſſiſchen Fürſten Yuſſupow vermählen wird. Der Fürſt,
der kaum weiß, wie viel Millionen er beſitzt, gilt in
Petersburg als ein Original. Er hatte ſeine Couſine
geheirathet, und als er dies nach der orthodoxgriechiſchen
Religion nicht durſte, ſchloß er ſeine Ehe in Oeſterreich.
Vergebens bat er den Czar Nikolaus um einen Dispens.
Erſt nach dem Tode Nikolaus betrat der Fürſt wieder
ruſſiſchen Boden. Er hatte keinen Sohn, aber zwei
Töchter, von denen die ältere nun Fürſtin von Bulgarien
werden ſoll. Fürſt Yuſſupow hat dabei nicht vergeſſen,
daß im Auslande geſchloſſene Ehen vom ruſſiſchen Ge
etze bemängelt werden und deshalb jeder ſeiner Töchter,

um ihre Zukunft zu ſichern, etliche Millionen angelegt.
In ſeinem Palais arbeitet eine ganze Beamtenſchaar,
um die zahlloſen Güter zu verwalten, welche der Fürſt

h
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irath des Fürſten von Bulg ar ten.

waltige Anſtrengungen gemacht, ſeiner Kulturauf
gabe auf allen Gebieten des Volkslebens gerecht
zu werden. Er hat die Volksſchule gehoben, ſeine
ſchützende Hand über die Arbeiter in den Fabriken
ausgeſtreckt, den Kampf der Bürger gegen die ver
heerenden Naturgewalten kräftig unterſtützt und zu
großen und raſchen Fortſchritten die Bahn eröffnet.
Allein bei alledem hat es ſich doch gezeigt, daß
er auch uüberfordert werden und ſich ſelbſt überfor
dern kann. Dann wachſen die Zumuthungen, die
von allen Seiten an ihn geſtellt werden, in's
Ungemeſſene, und mit ihnen wächſt in gleichem
Verhältniß die Steuerlaſt, bedrückt den Arbeitſamen
und Sparſamen, verbittert den politiſchen Humor,
treibt da und dort das bewegliche Kapital aus
dem Lande und kann ſelbſt dem Patriotismus
nachtheilig werden

Ueber die Thätigkeit der ſchweiz. gemeinnützigen
Geſellſchaft, welche dem Centralverein für das
Wohl der arbeitenden Klaſſen in vielen Richtungen
als Vorbild dienen kann, wird bemerkt, daß ſie
nach wie vor eine zweifache ſein ſolle eine be
rathende und eine werkthätig helfende.
„Sie iſt aus Männern aller politiſchen Richtungen,
Standpunkte und Berufsklaſſen zuſammengeſetzt.
Auch die Minoritäten, die in Republiken auf
Zeiten gänzlich überſtimmt ſein können, ſind in
ihr anſehnlich vertreten. Hier findet ſich der Mann,
zu deſſen Fahnen der Sieg ſich hält, neben dem
jenigen, der im politiſchen Kampfe unterlegen, der
wie Cato die beſtegte Sache zu der ſeinigen gemacht
hat. Hier rathſchlagen neben dem Staatsmann
der Vertreter der Wiſſenſchaft, der Diener des gött
lichen Wortes, der Erzieher der Jugend, der Jn
duſtrielle,
gemeinſamen Intereſſen des Volkes, welches immer
ſein Beruf ſein mag. Und wenn gegenwärtig mit

der einfache Freund und Förderer der

in Rußland und im Auslande beſitzt. Er ſpeculirt viel
an der Berliner und Pariſer Börſe. An letzterer pflegt
er viel zu gewinnen. Jn Berlin hat der „Krach“ ihm
Millionen gekoſtet, aber er nahm dieſen Verluſt ſehr
leicht. Seine Jahresrente beträgt fünfzehn Millionen
Franks.

Der 11. deutſche Feuerwehrtag) findet am
17. bis 19. Juli d. J. in Dresden ſtatt. Anträge,
welche zur Berathung gelangen ſollen, ſind bis 15. Juni
d. J. an den Vorſitzenden des deutſchen Feuerwehr Aus
ſchuſſes, Herrn Oberinſpector Jung in München, einzu
enden. Anmeldungen zur perſönlichen Theilname an dem

Feuerwehrtage ſind bis Ende Mai d. J. unter Beifügung
von Namen, Stand (Charge bei der Feuerwehr) und
Wohnort unter Einſendung von 3 für die Feſtkarte
bei dem Centralausſchuß für den 11. deutſchen Feuer
wehrtag zu Dresden zu bewirken

(Dreifacher Selbſtmor d.) In der Nacht zum
Sonntag hat die Ehefrau eines Schirmflickers und Korb
machers aus Zeven, nachdem ſie von ihrem Manne ſeit
drei Wochen verlaſſen worden iſt, im Holzhafen zu
Geeſtendorf bei Geeſtemünde ihre fünf Kinder und dann
ſich ſelbſt zu ertränken verſucht. Das älteſte Kind, ein
neunjähriges Mädchen, arbeitete ſich wieder aus dem
Waſſer heraus, ein Knabe von fünf Jahren war weg
gelauren und ein vierjähriger Knabe wurde durch einen
auf den Hülferuf herbeigeeilten Grenzaufſeher gerettet,
die Frau dagegen und die beiden jüngſten Kinder wurden
als Leichen vorgefunden. Vollſtändige Mittelloſigkeit
hatte die unglückliche Frau zu den unheilvollen Ent
ſchluſſe gebracht. Die drei Kinder ſind in das Armen
werkhaus zu Geeſtendorf gebracht worden.

Ein ſchreckliches Unwetter) iſt vor einigen
Tagen über Preßburg losgebrochen. Gegen 5 Uhr Abends
begann es zu blitzen und zu donnern, und eine dunkel
gräue, beinahe ſchwarze Wolke lagerte ſich gerade über
der Stadt. Plötzlich vernahm man ein Geräuſch, wie das
Knattern eines Peloton- Gewehrfeuers. Schloſſen von
der Größe eines mittelgroßen Apfels ſtürzten, untermiſcht
mit andern von der Größe eines HühnerEies, aus der
Höhe nieder und zerſchellten auf den Ziegeldächern und
dem Straßenpflaſter in hundert Stücke, welche, zurück
geſchnellt durch die Wucht des Falles, hoch im Bogen

aufflogen. Immer ſtärker wurde das Geräuſch, man
konnte ſein eignes Wort nicht mehr verſtehen; die ge
waltigen Schloſſen ſielen dröhnend auf die Dächer, zer

währte das grauſige Schauſpiel Zeit genug um n
Bei der heute angefangenen

62. königl. preuß. Klaſſenlotterie
M. auf Nr. 15433. 2 Ge

beiden Opfern des Duells nichts mehr zu ſehen, und
auch keine Blutſpuren ſich vorhanden, o ſcheint es, di
die beiden Herren nur die Angſt niederſtreckte.

Theilen der Pfalz hörte man kürzlich vom Erſcheinf l
mormoniſcher Emiſſäre; in der letzten Zeit auch von Spehſ
Die Sache klang ſo unwahrſcheinlich, daß man ſich nig Abds

weiter darum kümmerte.
folge aber hat man es wirklich mit einer Thatſache
thun.

en Kinke und Deuren, und wirkten mit hohem Eifer f
ihre Secte. Zu einer Verſammlung wollten ſie vermitte

ger
Herelt,

ſhes an

ſtrümmerten die Ziegel und Schindeln, daß dieſe zerft a
auf das Pflaſter flogen; dazwiſchen klirrten die a
ſchmetterten Fenſterſcheiben, räuſchte ein wolkenbrug
tiger Regen es war ein ſchrecklicher Moment Ef die
Augenblick hielt das Wüthen der elementaren Gewal gehn
ſtill, es ſchien eine Ruhepauſe eingetreten zu ſein Pedin
plötzrich rauſchte und dröhnte es wieder in ohrenbe rn
bender Melodie; wie in Strömen ſtürzte der nun klei und E
ewordene Hagel zur Erde nieder, dieſelbe im Nu

weißer Eishülle bedeckend. Ungefähr eine halbe St n

Hoffnungen eines ganzen Jahres zu vernichten t wid
Unwetter kam vom Weſten über die Donau gezog un das
Was den Schaden betrifft, den es angerichtet hat fiel Da
läßt ſich derſelbe kurz in den Worten ausdrücken Ah ben 700
wovon Fruchtertrag zu hoffen war, iſt vernichtet nen am

Eine kleine Nordpolexpedition) be
demnächſt von dem bekannten Thierhändler Hagenh m lik
unternommen werden. Für dieſelbe iſt eine norwegſ n ſet
Galleaſſe „Eisbär“ mit acht Mann ausgerüſtet wordſ a aferor
Der Zweck dieſer Fahrt iſt, Eskimos zu einem Beſuch us de
Deutſchland zu gewinnen, Wallfiſche und ſeltene Thiſ eie
zur wiſſenſchaftlichen Präparirung zu jagen, ſowie Ja n
und Jnduſtriegeräthe hierher zu bringen, um das inng Ut
Kulturleben der Nordpolbevölkerung zu veranſchaulichſ eſer:

(Auch ein Duell.) Jm Rakos-Palotaer Waldchh l de
bei Peſt hat dieſer Tage ein Duell ſtattgefunden, i l
deſſen Verlauf „Magyarorszag“ erzählt Der Miniſter
beamte O. und der Juriſt M. ſchoſſen ſich auf Piſtole
und zwar ſo, daß ſie gleichzeitig ihre Schüſſe aufeinand
abfeuerten.
danten liefen davon und ſchickten einen Arzt auf

Ia
Beide fielen rücklings zur Erde. Die Sekn n v

gle:

m.
m.
et Abde

n beze
Peißenf

ampfplatz. Als dieſer jedoch eintraf, war von d

(Mormonen propaganda Aus verſchiede

Den neueſten Nachrichten

Jn Ludwigshvfen erſchienen zwei Mormon

Placatanſchläge einladen, wurden jedoch von der Staf Lauch
verwaltung im Verein mit dem Bezirksamte Spe le Nerfel
nicht nur hieran gehindert, ſondern ihnen jede weite
Thätigkeit unterſagt. Nichts deſto weniger iſt ihn
gelungen, 14 Familien mit 40 Gliedern zur Religi
der Heiligen von Utah zu werben. Von dieſen gehötn Theil r
2 dem badiſchen, 4 dem heſſiſchen, 6 dem bairiſchen,
dem preußiſchen und eine dem würtembergiſchem Staß Kirche
an. Nach der Eröffnung des bezirksamtlichen Beſchluſſe l. Pff
verlegten die Emiſſäre ihren Wohnſitz nach Mannhehe, 91
und halten allwöchentlich im „Darmſtädter Hof V 21
ſammlungen ab, die von 60 70 Perſonen beſucht n Anſchluß
und religiöſen Zwecken, z. B. Empfangnahme des Abe ndnahl

mahls, dienen. ihe, 91Europäiſcher Selavenhandel.) Anknüpft 2u
an eine frühere Notiz über einen Petersburger Seele Uhr
verkäufer, der eine junge Berliner Dame unter aller Gesdier
falſchen Angaben nach Rußland verſchleppt hatte, iſt der Inme
Berl. Tgbl. aus der Provinz Poſen ein Schreiben z nnlung
gegangen, aus welchem erſichtlich iſt, daß der Mädchen Herli
handel nach Rußland von Deutſchland aus ganz rege
mäßig und gewerbsmäßig betrieben wird auch über n dir
Geſchäftspraktiken der Seelenverkäufer enthält die J dte
ſchrift eingehende Mittheilungen, welche wir der Ale.
merkſamkeit der Sicherheitsbehörden empfehlen m h
Das Schreiben lautet wie folgt In der Nacht vom n
zum 24. v. M. fuhr ein Freund von mir mit dem Zu p.
von JInſterburg nach Poſen: der Zufall wollte daß hen
außer ihm nur noch ein Paſſagier in dem Coupe befa
Nach gegenſeitiger Verabreichung von Cigarrenfeuer
ſpann ſich ein Geſpräch über die Witterung. r Jre Mi
erzählte, daß er in Riga und Moskau geweſen, im len int
Orte noch Schlitten geſahren ſei ece; nach längerer Unt ſehen
haltung fragte mein Freund den Fremden, für weld r
Geſchäft er reiſe; dieſer giebt zur Antwort, daß er en ch
nicht ſagen könne. Nach Verſicherung meines Freu in 8
daß er keine Konkurreng zu befürchten habe n
nach langem Drängen erzählt der Fremde endlich d e
gendes: Ich handle mit Madchen, welche ich h Jun
Stuben oder Kammermaädchen, auch Köchinnen mit g t c
Gehalt engagire, ich bringe dieſelben ſelbſt nach u de G
burg, Riga oder Moskau während der Reiſe Je e e
ihnen gutes Eſſen und viel zu trinken und dabei ber e zit
ich meine Mädchen vor, erzähle ihnen, daß ſe ſch beliſ
Kleider bekommen und nichts zu thun haben m e de n

ſo iſt mir noch keine fortgelaufen und wenn ben
im hauſe habe, ſo kommt keine heraus h den
wie im Gefängniß Auf die Frage, ob er ſich n G e
der Sünde fürchte, gab er zur Antwort er ha u un
für ein Geſchäft und zwar für ein gutes denn 90 den
dem die Waare ſei, erhalte er für ein Mä n ur ſt
1000 Rubel, außerdem freie Reiſe bis hin un i ſind g.
Nach dem was mein Freund gehört, war ihm en ine
gelegen, den Namen des Biedermannes zu n nen
ſagte er zu demſelben, es wäre möglich, daß er u in n
ſolche Nadchen nahweiſen könnte e hen
Zwecke ſeine Adreſſe laſſen, was nach vielem g. wo in
Herreden geſchah. Der Mann heißt: Johann daß in i
in Leipzig in der Alexanderſtraße, bemerkt n ha n
für dieſe Reiſe drei Nadchen nach Keortan n
Ich machte meinem Freunde Vorwürfe m d hre
Kunden nicht habe arretiren laſſen er entſhu Reiſe n
damit, daß es ihm unmöglich geweſen ſei z ehe e
unterbrechen, anch fürchtete er, was doch die e
weſen, läſtige Zeugentermine. Vorſtehendes t n



ogen die i ſebi e neue et ei hen ha einer geehrten Redaktion zum beliebigen Gebrauch, bin Wir fordern die Militairpflichtigen hieſiger Stadtn ka e auch bereit, wenn es ſein muß, den Namen meines hierdurch zum pünktlichen Gegen Dit denn Pemerte Neue Watje Heringe

Sie n e eder i e u ſei uit C en rer e er à Stück 15—-20 Pfg.,der el ie Neger re e ria) hat in friedlicher ſpät Erſcheinende die eſetzlichen Strafen zur An tn in Uebereinkunft das angrenzende Königreich Meding annet wendung gebracht erbet e e neue Siſſab. Kartoffeln
wen es di n tirt. Medina hat eine Ueberfülle der reichſten afrika

Str i i Den zur Zeit abweſenden Militairpflichtigen haben à Pfd. 30 Pfg.e me e niſchen Produkte; es giebt dort viele tauſende Morgen die Eltern, Vormünder oder Verwandten derſelben dieſe empfiehlt I d I.Erde niedet di Gold und Eiſenfelder; die Forſte ſtrotzen von Ebenhölz, Aufforderung bekannt zu machen. e 0
Unpefähr cent Palm, Gummi und Kautſchukbäumen, während der Merſeburg, den 13. Mat 1880.S wohlbekannte liberiſche Kaffeebaum dort bis zu einer

n en Höhe von 20 bis 40 Fuß in ſeiner ganzen heimiſchen Der Magiſtrat.n d et wild wächſt. Durch dieſe neue Erwerbung hat Mobiliar- u. Reiſekoffer Alacechandſchuhe,
Liberia das Thor zum Jnnern Centralafrikas noch weiter ſowie Waſchleder, Zwirn und Seidenhandſchuhegeöffnet. Das MedinaBoporaland mit ſeiner Bevoölket ſiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſenh g S ſ empet Auction in Merſeburg. raII, Burgſtr. 4.

n Theil der Republik bilden. Infolge der großen Nach Sonnabend den 15. Kai cr. von
efrage nach liberiſchen Kaffeeſamen und liberiſchen Kaffee e eu n die er in Liberia vormittags 9 Ahr an, ſollen im O Jrt iſt Gkinee einen außerordentlich großen Au chwung genommen. ieſige i v. ennen, n e (GAus der gnſtrukkionsſtunde.) Wachtmeiſter: v ſig t Nathskellerſaale dte gut S

n an iſen Nöbels, als: I RußbaumSſhreibſeeretair, Fildhauer, eräparirung u Meyer, Sie ſind ein jeriebener Kerl; aber eens wiſſen z arr, ehierher n n Sie doch nicht Warum ſind die Huſarenſäbel krumme Sophas, 2 Kommoden, Wiener u. andere Stühle- Lauchſtädter Strape, e V
polbebölkern n T Huſar. Um dem Hiebe mehr Wucht zu geben. 8 Spiegel, 2 Mahag.Nähtiſche, 1 Polſterrauch

Im n Wachtmeiſter: Ach wat, Unſinn. Nee ſie müſſen krumm ſtuhl, 1 NußbaumSophageſtell (Souckce), Bett
kin, weil die Scheiden krumm ſind, ſonſt gingen ſie ja ſtellen, g

micht rin!

z empfiehlt ſich zur An
S I fertigung von Grabdenkmälern und Bauſowie T Partie Koffer und Reiſe arbeiten in jeder gewünſchten Steinart,

taſchen meiſtbietend gegen Baarzahlung ver ſowie zur Erneuerung derſelben bei Correcteſter Aus

kularorszag ch M

ſuriſt M. oft

iſert werd führung und den bekanntlich billigſten Preiſen.gleichzeitig es Fahrplan vom 15. Mai 1880. ſteigert werden. Zeichnungen und Koſtenanſchläge auf Verlangen
len rüklinſs r Abgang von Merſeburg in der Richtung Merſeburg, den 10. Mai 1880. gratis.
e e Halle 48 g. Shl 7 Ki Rindſſeiseh,i nuells nichts wir e m Mtg. Kl), Aen Nm. (5. Kl) Kreis Auctions, i Gerichtsn e Abe Schul h a ne ne Koch und HeizofenJ woran 1020* (4. Kl. t r Usver empfiehlt 5r die Angſt nen. Die mit b t lt A dorf an.) C Mre n Wehen e e n e ne en in Werſeburg. F. MeiſterI. Kl. 102 (8. Kl.), 12 Vm. (Schnllz.), 218 Das in hieſiger Unteraltenburg unter Nr. 16 gelegene D eehe An Kl. 62 Abds. (4. Kl.), 92 Abbs. gl.) den Maurer Holzmannſſchen Erben zugehbrige Vorder er ma tineninwahrſcheith un 112 Abds. (Schnllz.). und Hinterhaus, beſtehend in 7 heizbaren Stuben 1 Laden mit Bügel- Göpel, Häckſelmaſchinen in verſchiedenen
rte. Den wie PerſonenPoſten: und Hofraum foll Sonnabend den 29. Mai er Größen (Geſtell in Holz und Eſſen Ketteneggen, 1-
e wirklit nen aus Merſeburg 5 Uhr V. und 20 Uhr N. nachmittags 4 Uhr, im gedachten Hauſe ſelbſt, und 2ſpannig, Viehwagen, Häckſelmaſchinenmeſſer,
ne 7 r D. und S ihr c a an ae halber meiſtbietend verkauft werden, wozu e alte Erſatztheile für land wirthſchaftliche Ma
und wirkten t h aus Mücheln 55 Uhr N. nud 7 Uhr V. ich Kaufluſtige hiermit einlade ſchinen empfiehlt

e e e v N. e r e n e Merſeburg, den 13. Mai 1880. M. R oseh,den wurden h us Lauchſtädt 52 Me in Merſeburg A. Rindfleiſch, Kreis Auct.Commiſſar i. A. zein mit den d Aus Merſeburg 32* Nmm., in Lauchſtädt 420 Nimm Weizen M Dammmühle.indert, ſondern ne e W V ee e ieſ en erpachtung I Träger, Bisenbahn-ien mit 40 Clhn 5 ienſtag den 18. Mai cr., vormittags r 3ren e n gehen en Pfarrwteſen Mfenttt m schienen, Säulen ete,dem heſſiſchen n bietend unter den im Termine bekannt gemachten Beeine n Am n ne dingungen an Ort und Stelle verpachtet werden empfiehlt d. Os bezirkzan 16.e e ne Die im Schaaf ſchen Gaſthofe zu n

ich i S e ba e et c h e n nn und Abendmahl. Hr. Conſiſt.Ra euſchner. Anmeld. e in un allFäſſernt en re 9 un ver an Heineken. zu verkaufen öralhering
e b 2 Uhr: Herr and. min. Reinhorſt, G Blö ten Ur. 3en Früh Uhr und im Anſchluß an den Vormit ſt s empfiehlt

ine Partie Du JUnge verler dn g Gottesdienſt Beichte u. Abendmahl Hr. Paſtor Eine Partie Pferde Dünger zu verkaufen
Gaſthof zum Hirſch.unge Alma Heineken. Anmeldung. F je Einſammlung ber Collecte für die HauptBibel Ge Zwei Hunde ſind preiswerth zu Annoncgen S

Provn alſchaft in Berlin. eem erſtchile n re Herr Paſtor Dreiſing. Eine neue Gartenbank iſt billig zu verkaufen für den Courier und die Saalezeitung in Halle,
d von Deutſchland an Alenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

n Hälterſtraße Nr. 14. die Magdeburgiſche Zeitung, das Leipziger Tagee e ehe n e n e e e en tgen ottesdienſt. im Gebrauch, i illig zu verkaufen, ebenſo 8 alte no 5i en wil F e f eitungen, Fachzeitſchriften ec. befördern zumn Heute früh kurz nach 5 Uhr ſtarb nach ſchweren brauchbare Fenſter Oberburgſtr. 2. o fur henen
en fuſt: d impfen und qualvollen Leiden unſer Herzensjunge und Von jetzt ab iſt ein kleines Logis zu vermiethen

n
koſtenein gremnd e ne ziger Sohn Paul Angermann. und Johannts oſten)t zu beziehen Sand 18.Poſt de di Merſeburg, d. 13. Mai re Minterbliebenen Ein Logis, Stube, Kammer und Küche, mit oder Haasenstein Voglerx,

n haſnnie n ie Hinterbliebe ohne Möbel iſt zu vermiethen e. Juli oder guch ß en van e
erabreichun n ilitair gleich zu beziehen Oberburgſtr. 2. Magdeburg Halle a. c.a die Bn des e e e n en in Nr. Eine gut möblirte Wohnung ſofort zu vermiethen e wie gratis.
Riga ind Jene hieſigen Kreisblatts erlaſſenen Bekanntmachung Lindenſtraße 3. abatt!

n m 12. Mai er. findet die diesjährige Geſtellung der Ein Logis mit Werkſtatt ſofort zu vermiethen und
un ilitairpfilichtigen vor der Königlichen Ober- Erſatz 1. Juli begziehbar Schmaleſtraßze 10.

Penſions QuittungenJuni er. im Thüringer Hofe hierſelbſt ſtatt.
leihen den I. Junt 1880. eu bin E v de nd vorräthig in der Buchdruckerei vone de e e n e n re 7 Uhr ab Th. Rößner, gr. Ritterſtraße 28.en eröen v Fanee, 7 emit Mädchen die von den Truppentheilen zur Dispoſition Restaurant, Burgstr. l2. J 5 c 5 F b

ernen m e e e e e ne hellen Depét und Ausschank des echt Coburger p In er S Ar G.
bringe di ver welche entgültig zu entſche Actien-Bieres, 20 I. für 3 Mk. excl. Glas n en n ehe e shebung noch auf Bestellung rei ins Haus Annahme bei A. Wieſe.viel z orläuſig beurla S re S e Wm e a e e Her Feeiertage halber nächſten Kunſtblatt erſten Ranges
d nicht aufen iſt und die von den Tru 5 itt friſches Lichtebier in der Vonſgelanfen n wieſen ſind, S i woch fri e ze e Stadlthrauerei, Im Beiche der Töne!die 6m e. die Nachſteller, d. h. ſolche Mannſchaften, welche J 200 brillante Vorkraiks
Wer ſir entweder in dieſem Jahre zum Erſatzgeſchäft in er Kaltf berühmter älterer und neuer Componiſten in photograd zwar n fremden Bezirken enge hege und nach dem hier r phiſchem Lichtdruck, vorzüglich ausgeführt offeriren wir
eſan zugezögen ſind, oder welche ſich in dieſem Jahre ſtets vorräthig bei Ferd. Dietrichs Ww., einen ganz geringen Vorrath zu dem fabelhaft billigen
n e noch nicht n e en e Merſeburg. Fiſcherſtraße 1. Preiſe von nur 2 Mark 50 Pfg

vi ten haben ſich in unſerm Communa ureaudes Bieden un behufs Eintragung in die Hadewannen auf feinſtem Carton. Verſendung nur gegen Einſendungm es ren ſofort und außerdem be ln lönnte e e e e e ne k verleiht H. Mnller un Jlemprerme, e franeo auf Holzrollen. (Gegen Nachnahme
n hieſigen Königlichen Landrathsamte anzumelden, Schmaleſtraße W Man erhält alſo für nur 2 Mk. alle 200 Portraits
n k. n e der für brauchbar erachteten Heeres Kl aſſenſteuer Reel am ations e e See mit Angabe deren Namen,

püdchen i ü Nur umgehende Beſtellungen können berückſichtigte h erachte- Formulare werben S n e eretten len Mannſchaſten, ſind ſtets vorräthig in der Buchdruckeret von Muſikalien-Handlkung,
b. die zur Erſatz Rteſerve J. Claffe Vorgeſchlagenen, Th. Rößner, gr. Ritterſtraße 28. Pr. Stargardt.Urchtenn e Bote

entermi



Frubo „Paul“ van Robect, Iackenan Pe Teleher S Sentho, Oil
Mädchen und KinderſtiefelA. Riebeck'ſche Vreßkohlenſteine ne ee ren und Knabenſtieſeln und Stiefeletten grokann ich für dieſe Saiſon ihrer höchſt intenſiven Heizkraft, ſowie ihrer ſonſtigen Anhnrht und dauerhaft gearbeitet. ten

ganz vorzüglichen Beſchaffenheit wegen mit allem Rechte beſtens empfehlen.Mit Proben ſtehe ich gern zu Dienſten. e e
Preiſe ſtelle bei WaggonLadungen von 200 und 100 Ctr., ſowie bei ein In äußerſt billigen Preiſen äumen

zelnen Tauſend billigſt. Heinrich Schultze, A. Donnerhacß.
kl. Ritterſtraße Nr. 1. Amerikanische

e C rnW a5., Oelgrube 5, C Arren n
empfiehlt kertige Hemden, Kinderhemden von 30 Pfg. an, Frauenhemden von 1,50 inderplatze i nMk. an, Männerhemden von 125 Mk. an, Arbeitsblouſen von 1,75 Mk. an, e h er wer en
beitshoſen von 2 Mk. anp, Joppen und Stoſſhoſen äußerſt billig. Großes Lager in Gala Vorſtellungen der weltberühmten Angluenen 79.

Knaben- Anzügen von 3 Mk. an, en un ſle alwaſt erſten Ranges vDirection Henry Krügerferner Fertige Kinderausſtattungen, moderne Kleiderſtoſfe, Lamas, Halbwollenes Anfang der 1. Vorſtellung nachmittags 4 Uhr, d grthſ
von 40 Pfg. an, Flanell, Leinen, Bettzeng, Cattun von 20 Pfg. an, Barchent u. 2. abends 8 Uhr

i Entree I. Platz 50 Pf., II. Platz 25 Pf. Kinder d Nſerrewollene Hemden von 2 Mk. an, ſowie die vent S heleg her hl mr Knrgrosses Lager in baumwollenen Strümpfen der 10
für Kinder und Erwachſene, weiß und couleurt, ferner un en nene evon Merſeburg und Umgegend ergebenſt ein rn purde.

Schürzen in allem Arten I. Krüger Director ſ 2von 25 Pfg. an pro Stück bis zu den feinſten Pfi unfweinSämmtliche Leinen und Baumwollen Waaren. Preiſe ſind äußerſt billig und feſt und bitte leiten agſt ſchieden

Um geneigten Zuſpruch. Sämmtliche reiſe verſtehen ſich für lange Eſle. d. privilegirken BürgerScheibenSchühenGeſellſchafſ in
Daſſelbe findet am 18., 19. und 20. Mai d. J. ſtat ſegen je

W n m fü fi f e ren i h e en insbeſo aeihGanz nen 10 tig r als raul en. Ganz nen e a en e en e e m

i i i t Die i trä Hnſtweiret n le d nzene Katoffe- an Sainel Reibemaſchine 93ſeblith echt i en
geſchützt, welche alles bisher Dageweſene übertrifft und in Bezug auf ihre Leiſtungs T Uhr.

u ung nfähigkeit auch den Anforderungen der größten Wirthſchaft genügt, ſteht zur Anſicht NMerſeburg, den 12. Mat W n Directernn n

und Probe aus in dem Alleinverkauf von n anKunſtwSruno Kathe, kl. Ritterſtraße Nr. 6. Thüringer Hof.
ela J W S Den 2. M ſentuigh von un Uhr an e2 i tEd. Täncke Strofer, Halle as. öſenttiter lMötzlicherwe I. empfehlen ihr Lager von Mötzlicherwe I. s ihoſtenStettiner Portia Goenn verschiedenen Marken. z e e Rischgarten. ift

Ea. Roman-Cement, Gyps, Dachpappen, Kientheer.
Thonröhren zu Wasserleitungen etc. von 5 bis 65 cm lichte Weite nebst allen Sorten

Verbindungsstücken, Schornsteinaufsätze.
Pissoir- u. Closetbecken, Kuh- u. Pferdekrippen. Schweinetröge etc.
Drainröhren, rothe u. weisse, von 30 bis 150 mm lichte Weite
Chamottesteine, vorzügliche deutsche u. englische Marken
Chamotteformsteine, Platten, Kesselringe etc. für alle Veuerungen. Montag den 2. und Dienſtag den 3. Freiertag bot nach nd

f ſte wen
Fusshoclenplatten, grösste AKuswabl, reichhaltigste Muster verschiedener Sorten mittags 3 Uhr ab ladet bei gut beſetztem Orcheſter freun

n StufKünstliche Trottöir-Ptlaster- u. Bordsteine, MIauersteine, weise u. rothe, bei billig- lichſt ein K. Rödel.
eufalte o O O S e SIn Frankleben

Morgen zum erſten Pfingſtfeiertag Vormittag Sp
kuchen und Nachmittag von Uhr an Concert

Den zweiten Feiertag von nachmittags 1 Uhr a nd d
Tanzvergnügen. erd. WeiseZumpfingſttanzin Meuſchan

W öſter

W
e

95Be
ster, reeller Bedienung (B. 9446.)

Man3u Pauzwecken Keine runden Rücken mehr! ladet zum Pfingſtbier freundlichſt ein e dung e e
ie JugendS r e ab ndeinpfichlt Ger adehalter Für gute Speiſen und Getränke wird h e e

Wräger Herren, Damen und Kinder. r in dV e Patentirt und ärztlich empfohlen bei MEVSCHRAV. nie
Wenn J G K th S i e 3. e von nachmittags 8 an dieſeJ 5 J it bei voll eſetzt ker, wozu ergebenſtEisenhahnschienen, e nan C Oonn. en ſt ei vollLeſetztem Orcheſter, Pelte m

begomplete 1000 Mark Belohnung Knapendorf! n
Stalleinrichtungen, erhält derjenige (der Betrag iſt bei der Reichsbant r terch

C F M J e en e zuerſt den Schlüſſel zur Löſung den e n ſie r indes Problems des neuen ſenſationellen Gedulds od und Feiertag ladet freundli hönh ſeiſter. Verirſpiels n die Jugend daſelhſ t

O e S I itz wie9 v findet das Gedulds- oder Vexirſpiel Boss Puzzle ve n 5 und nr de xirſ t und nichtiſt die neueſte großartigſte Erſindung, die in Amerika Zum Pfingſttanz in der grünen Laube den d de
in großer Auswahl, ſowie als brennendſte Tagesfrage Stadt und Land beherrſcht. Feiertag, von nachmittags 8 Uhr ab, e n n 9

c und die jetzt auch ihren Einzug in Europa gehalten lichſt ein GTouriſtenſ chir n e hat. In ſpaltenlangen Artikeln beschäftigen ſich die H ti r nchin doppelfarbig und marineblau von 2 Mk. 50 Pf. an Zeitungen mit Boss Pazzle, wo man geht und aronnovshkis Kestaura on aufta
empfiehlt J. Prall, Burgſtr. J. ſteht, hört man nur von dem intereſſanten Spiel

das rPuttkamer 7, übertragen worden, an die ſich 7 5en die Wiederverkäufer henen wollen. e tüonS

Ziehung am 26. Mai d. J.

1S J Her Alleinverkquf von Boss Puzzle fur Deutſchland Heute Sonnabend Salzknochen mit Meerrettig Noch be
Reparaturen werden gut ausgeführt. D. O.

S S S S S
j Preis pr. Stück Mk. 75 Pf. GBrie rtterie. Pf. Griefmarken)

Helptgewinn im W. v. 10,000 Mark, ferner

iſt der Firma K. Kauffmann, Verlin S dazu ladet ein n d

e t S h SMecklenburger PferdeLo

60 edſe Pferde, ſowie 900 leinere Gewinne

n

t Wo

e e inNenmarkt A2. n86 eBei Einſendung des Betrags erfolgt franc L lſtellung bei Nachnahme unfrankirt. e e Zu aux Kurt Ourelle. be n
t

e n a T ier Nahl Looſe à 3 Mark dieſer ſehr heliebten Lotterie em en e Den 2. Feierkag Tanzmuſik, ſowie während der geier deigenpſiehlt Louis Zehender in Merſeburg nen n e Straßburg, Elſaß, tage eine reichhaltige Speiſekarte un W Aal in Gelee in d
e heilt nächtl. et näſſen, Periodeſtörungen, Pollut. und Bogbier auf Eis, dazu ladet freundlichſt ein m n

Schwäche P Beyer t ülfeh eRedaction, Druck und Verlag don T Herein erieentee e ſoe tie t SAls v
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